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Der Senioren Servicedienst
Köln e.V. bietet älteren Men-
schen nun schon seit �� -ah-
ren Nostenlose Fahrten mit
dem Friedhofsmobil an,
das Hinterbliebene von der
Haustür direNt bis ans Grab
von verstorbenen Angehöri-
gen bringt. Dabei wird Mede
Fahrt zur guten Tat.

VON �LEŕ�N8ER 'įGE

(KUHnIHlG.Denn für zahlrei-
che ältere Menschen kann der
Weg zum Friedhof eine nicht
zu bewältigende Herausfor-
derung sein. Der Grund: Viele
Rentner sind nicht mehr in der
Lage, mit dem Auto zu fahren.
Zudem ist es für sie problema-
tisch, die Strecke mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zurück-

zulegen. Alleine das schnelle
Ein- und Aussteigen ist für sie
schlichtweg nicht mehr zu be-
wältigen, da sie schlecht zu
Fuß sind. Entsprechend groß
ist die Furcht vor einem Sturz.
Bedeutet: Wenn sie keine An-
gehörigen haben, die im un-
mittelbaren Umkreis wohnen,
sind viele Trauernde nicht da-
zu in der Lage, die Gräber ihrer
Liebsten zu besuchen.
Doch für dieses Problem

gibt es in Köln seit nunmehr
20 Jahren eine Lösung, da das
Friedhofsmobil des Senioren
Servicediensts Köln e.V. Trau-
ernde nach einer kostenlosen
Buchung auf alle �� verschie-
denen Ruhestätten der Stadt
bringen kann.Dabei werden In-
teressierte direkt an der Haus-
tür abgeholt, zum Friedhof

befördert und dort bis zum ge-
wünschten Grab gefahren. „Es
gab in Köln viele Leute, die ein-
sam sind und keine Möglich-
keit hatten, zu den Grabstätten
ihrer Angehörigen zu kommen.
Daswolltenwir ändern“, erklärt
Vereinsgründer Josef Terfrüch-
te. „Wir wollten ein Türöffner
sein, der es den Menschen wie-
der besser ermöglicht, rauszu-
kommen.“
Fahrer Godehard Bettels fun-

giert dabei allerdings nicht nur
als Chauffeur. Vielmehr geht er
empathisch auf die Bedürfnisse
seiner Fahrgäste ein. „Wir ma-
chen viel mehr, als die Men-
schen nur zum Grab zu fahren.
Ich hole die Leute an der Haus-
tür ab, helfe ihnen in den Wa-
gen, begleite sie während ihrer
Trauerphase, spreche mit ih-

nen aber auch über ihre Sorgen
und Ängste“, erklärt Bettels.
„Wenn es darum geht, die Men-
schen zu beraten oder ihnen im
Alltag zu helfen, versuchen wir
ebenfalls so gut es geht für sie
da zu sein.“
Uneingeschränkt ist dies al-

lerdings nicht möglich, da auf
das kostenlose Angebot vie-
le Menschen zurückgreifen
möchten und Neuanmeldun-
gen weiter möglich gemacht
werden sollen. Mehr als ma[i-
mal anderthalb Stunden Zeit
bleibt für eine Tour deswegen
meist nicht. In Zeiten der Coro-
na-Pandemie werden alle not-
wendigen Schutzmaßnahmen
getroffen. Doch das nehmen
die Senioren für einen Ser-
vice wie diesen gerne in Kauf.
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�ede Fa˞rt
eine ʶҥte Tat

KŌlĸer =riedhofsmoíil feiert Ǳǯ-ħáhričes �esteheĸ
Vereinsgründer
-osef F. Terfrüchte
�l.� mit Fahrer Go-
dehard Bettels.
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In der Traҥer
niǤ˞t alleine sein
9RJHlVDnJ. Der �kumeni-

sche Hospizdienst im Kölner
Westen e.V. lädt am �. Mai, um
1� Uhr zum Trauerspaziergang
ein. Wer einen lieben Men-
schen verloren hat, ist will-
kommen, sich mit den Trauer-
begleitern gemeinsam auf den
schwierigen Weg zu machen.
Treffpunkt für die Teilnehmer
ist am Haupteingang West-
friedhof �Venloerstraße 1130�.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Veranstaltung
findet bei jedem Wetter statt.

8ie Kҥnstroҥte
Ϊʝnet ӭieder
(KUHnIHlG. Nach zwei Jah-

ren digitaler Performance fin-
det die Kunstroute Ehrenfeld
als größtes jährliches Kunst-
event im Stadtbezirk endlich
wieder live mit Offenen Ate-
liers statt. Ein ganz besonde-
res Highlight ist in diesem Jahr
die zugehörige Sonderausstel-
lung „Kunststation“ in Koope-
ration mit dem „bunker k101“.
�ber 120 Künstler machen in
�0 Locations am �. und �. Mai
mit. Dabei zeigen sie ihre viel-
seitigen Werke und Schaffens-
räume und gewähren den Be-
suchern einen Blick hinter die
Kulissen. Eine interaktive Kar-
te der Kunststandorte gibt es
online unter ZZZ.NXnVWURX�
WH�HKUHnIHlG.GH. Der Eintritt
ist frei.

Meditatiӣer Tanԙ
ƺei der kfd
1HXHKUHnIHlG. Meditativen

Tanz bietet die kfd St. Peter am
�. Mai, von 1�.30 bis 20 Uhr in
der Kindertagesstätte St. Anna
�Schadowstraße 10a� an. An-
meldung bei Margret Kurth un-
ter 0221��� �� 0�.

Eine Ǥ˞ristliǤ˞e
PerformanǤe
(KUHnIHlG. Die Katholische

Kirchengemeinde Zu den Hei-
ligen Rochus, Dreikönigen und
Bartholomäus lädt am Wo-
chenende des 1�. und 1�. Mai
�jeweils 20 Uhr� unter dem Titel
„Rejoint - The Mystic Journey“
zu einer interaktiven christ-
lich-mystischen Performance
aus Musik, spirituellen Senten-
zen und Tanz in die Grabeskir-
che �Helmholtz-Platz 13� ein.
Karten und Infos unter 0221���
�� 200.

NordiǤ ōalkinʶ
(KUHnIHlG. Seniorinnen im

Veedel treffen sich regelmä-
ßig donnerstags zum Nordic-
Walking. Das Programm wird
von einer Bewegungstherapeu-
tin geleitet. Es ist gleicherma-
ßen für Einsteiger und Fortge-
schrittene geeignet. Bei Bedarf
können Nordic-Walking-Stö-
cke geliehen werden. Mehr In-
fos bei der Koordinatorin unter
01��1�1����1.

KölnHU 1RUGHn�/HYHUNX�
VHn. Es geht voran! Am Neu-
bau der Rheinbrücke an der
Autobahn 1 im Kölner Norden
hat am Dienstag die Montage
zweier tonnenschwerer Stahl-
bauteile begonnen. Nachdem
bereits Anfang März rechts-
rheinisch mit der Stahlmon-
tage für die neue Rheinbrü-
cke begonnen wurde, startete
jetzt auch linksrheinisch die

Montage. Die jeweils 1�0 Ton-
nen schweren Bauteile sind per
Schiff angeliefert worden und
wurden mit einem Kran aus
dem Schiff in die richtige Posi-
tion gehoben und imAnschluss
montiert.
Der Neubau der Rheinbrü-

cke in Leverkusen gehört zu
den bekanntesten Baustellen
in Nordrhein-Westfalen. Sie ist
Teil des stauanfälligen Kölner

Autobahnrings. Die alte Brü-
cke war derart marode, dass sie
für Lastwagen gesperrt werden
musste - eine Katastrophe be-
sonders für die Logistik-Bran-
che und viele Unternehmen in
der Region.
Die Fertigstellung der ersten

von zwei neuen Brücken über
den Rhein ist für Ende 2023
vorgesehen. Die zweite Brücke
soll 202� fertiggestellt werden.

�ϓ˹'rüǤkeȐ
Es ʶe˞t ӣoran

(in SchwerlastNran hebt ein Stahl-
Bauteil zur /everNusener BrücNe.
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